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Gedanken zum Sonntag

Vorbereitung auf Christus’ Ankunft

D raußen auf den Straßen
werden Lichterketten
aufgehängt, beleuchte-

te Tannenbäume stehen an öf-
fentlichen Plätzen und in Vor-
gärten. Die Innenstädte sind
voll von Glühweinbuden und
allerlei Verkaufsständen mit
Spekulatius, gebrannten Man-
deln, Bratwürstchen und Kin-
derspielzeug. Es ist Vorweih-
nachtszeit. Ein buntes, licht-
reiches Spektakel ist diese Zeit
Jahr für Jahr und erzeugt eine
ganz besondere Atmosphäre.

Aber was ist das besondere
an dieser „Vorweihnachts-
zeit“? Es ist kein Winterfest -
soviel ist wohl allen klar -
denn es geht um das Weih-
nachtsfest, das vor der Tür
steht. Es ist aber auch nicht
bloß die Zeit der stimmungs-
vollen Erinnerung an das zu
Herzen gehende Geschehen
damals vor rund 2000 Jahren
in Betlehem. Es ist - schlicht
und einfach - Advent. An-
kunft. Schon in frühesten Zei-
ten wurden mit dem Wort
„Adventus“ die feierlichen
Einzüge großer Herrscher be-
zeichnet. Und genau darum

geht es auch heute. Jesus
Christus kommt. Das ist die
Botschaft. Wir Christen erin-
nern uns nicht daran, dass er
vor ewigen Zeiten gekommen
ist, sondern wir glauben und
bekennen: Er wird wieder-
kommen in Herrlichkeit, zu
richten die Lebenden und die
Toten und seiner Herrschaft
wird keine Ende sein.

Die kommenden Wochen
können uns dabei helfen, uns
für Christus zu öffnen. Ver-
mutlich werden wir ihn nicht
im wörtlichen Sinne auf einer
Wolke kommen sehen, wie es
das Lukas-Evangelium (lk
21,27-28). Aber er wird kom-
men! Und dann, so drängt uns
das Evangelium weiter, sollen
wir uns aufrichten und unser
Haupt erheben, denn unsere
Erlösung ist nahe! Uns aufzu-

richten, das kann bedeuten,
gerade in den nächsten Wo-
chen nicht nur auf das eigene
Leben und die Aufgaben und
notwendigen Besorgungen zu
achten, sondern den Blick zu
erheben und unsere Nächs-
ten (wieder) mehr in den
Blick zu nehmen. Es heißt
aber vor allem, aufzuschauen
zu Gott, denn er ist die Erlö-
sung. Er ist jene Erlösung, die
durch die Menschwerdung
Christi ganz in unser Leben
eintritt und uns hinausführt
in die Weite und Freiheit des
Lebens in Christus.

In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen mit den Worten ei-
nes bekannten Kirchenlieds:
„Freut Euch im Herrn denn er
ist nah!“ Genießen Sie die
kommende Zeit, aber nutzen
Sie auch die Vorbereitungs-
zeit für das ganz reale und
ganz wörtlich zu nehmende
Kommen Jesu Christi in unser
Leben!

Franz Kurth, Pfarrer von St.
Marien Northeim mit St. Ulrich
Moringen, sowie Dechant des
Dekanates Nörten-Osterode.

Franz
Kurth

malförderung von 1000 Euro
benötigten, konnten mehr Ver-
eine und Institutionen bedacht
werden. Auf dem KSN-Park-
platz in Northeim kamen Ver-

treter der Sport- und Musikver-
eine, Freiwilligen Feuerwehren,
Kirchengemeinden und För-
dervereinen jetzt zu einem Er-
innerungsfoto mit dem Vor-

standsvorsitzenden der Kreis-
Sparkasse, Guido Mönnecke
(rechts hinten mt roter Krawat-
te), zusammen. (ows)

Foto:  Jelinek

nach den Worten von KSN-
Marketingchef Gernot Boller-
hei sogar 155 Empfänger in den
Genuss einer Förderung. Weil
einige Projekte nicht die Maxi-

ausgelobt. Vereine und Institu-
tionen aus dem Geschäftsge-
biet der KSN konnten sich mit
ihren Vorhaben vum das Geld
bewerben. Schließlich kamen

Zu ihrem Jubiläum des 150-
jährigen Bestehens hatte die
Kreis-Sparkasse Northeim
(KSN)150 mal 1000 Euro für
die Förderung von Projekten

Kreis-Sparkasse förderte 155 Projekte

Wirtschaftsgymnasiums und
der Höheren Handelsschule
Northeim kürzlich besuchten.
Zwei Wochen bereisten sie ge-
meinsam mit den betreuen-
den Lehrkräften Peter Beus-
hausen, Christoph Niklaus
und Chinesischlehrerin Dr. Xi-

aojing Wang während der 14-
tägigen Kursfahrt der BBS 1
China. In einem Land wie Chi-
na, das sich kulturell und poli-
tisch sehr von Deutschland
unterscheidet, waren die ge-
sammelten Eindrücke der Ju-
gendlichen vielfältig, aber

auch ambivalent: Die extreme
Höflichkeit der Chinesen zu
den Touristen auf der einen
und die Rücksichtslosigkeit
im Straßenverkehr auf der an-
deren Seite waren nur zwei
Aspekte, die Schülerin Lena
Rosenthal aus Northeim in Er-
innerung geblieben sind.

Die vier Partnerschulen be-
eindruckten die Studienfahrt-
gruppe vor allem durch ihre
Größe: „Da sind über 10 000
Schüler und mehr als 500 Kol-
legen durchaus typisch für
eine Schule“, erklärt Lehrer
Christoph Niklaus.

Künftig soll es eine ver-
stärkte Kooperation zwischen
den chinesischen Schulen und
der BBS 1 geben, die sich auch
auf den Im- sowie Export ver-
schiedener Güter beziehen
wird.

Zu diesem Thema erarbeite-
ten die Schülergruppen Kon-

zepte und Strategien vor Ort
und klärten anstehende Logis-
tikprobleme. Aufgrund dieser
Kooperation zwischen einer
deutschen und einer chinesi-
schen Schule nahm die Merca-
tor-Stiftung die Aktion als
„Leuchtturm-Projekt“ in ihr

Förderprogramm auf. Der
Mercator Schulpartnerschafts-
fonds Deutschland – China
wird gefördert durch die Stif-
tung Mercator und den Päda-
gogischen Austauschdienst
(PAD) des Sekretariats der Kul-
tusministerkonferenz. (mel)

NORTHEIM. Die berühmte
Terrakotta.Armee, die alte
Reichshauptstadt Xi’an, die
Metropolen Peking und
Shanghai sowie die vier Part-
nerschulen in der Provinz An-
hui – nur einige der vielen Sta-
tionen, die 16 Schüler des

Klassenfahrt ins Land der Gegensätze
16 Schüler der Berufsbildenden Schulen 1 Northeim waren zu Gast in China – Besuch von Partnerschulen in der Provinz Anhui

Sammelten viele Eindrücke: Schüler der BBS1 aus Northeim in Chi-
na. Foto: privat/nh
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Jeden Freitag

[auch in den Ferien]

Moonlight Eislaufen

bis 21:00 Uhr

[GÖTTINGEN]

Wolfgang
Schreibmaschine
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